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Die Mörtelwalze deckelt in einem 
Arbeitsgang die Lagerfuge vollflächig
mit Dünnbettmörtel.

Die Mörtelwalze deckelt in einem 
Arbeitsgang die Lagerfuge vollflächig 
mit Dünnbettmörtel.

Jetzt werden die Steine aufgesetzt 
und ausgerichtet. Fertig!

In einem sauberen 30 Liter-Eimer 
wird der mitgelieferte Dünnbettmör-
tel klumpenfrei angerührt. Mischzeit
ca. 3 Minuten. Mörtel reifen lassen 
und nochmals durchrühren.

Der angerührte Dünnbettmörtel 
wird in die Mörtelrolle gefüllt. Damit 
wird der Mörtel rationell und einfach
aufgetragen.

Mörtelwalze fortlaufend in eine 
Richtung ziehen (s. Beschriftung am 
Gerät), dabei die Laufrollen auf die 
untere Ziegellage drücken.

Auf der Baustelle benötigen Sie: VD-
Mörtelwalze, 30 Liter-Mischeimer, 
Mörtelquirl mit Rührspindel, Justier-
boy, Alulatte, Leichtmörtel LM 21 für 
Fehlstellen, Gummihammer

Um Unebenheiten der Bodenplatte 
auszugleichen wird die Mörtelaus-
gleichsschicht aus Maxit Therm 825 
mit Justierboy und Alulatte maß- 
genau angelegt und abgezogen.

Die erste Ziegellage wird auf das  
exakt abgezogene Mörtelband gesetzt 
und mit Wasserwaage und Gummi-
hammer feinjustiert.

TIPP:   Verarbeitungsvideos

Das VD-Planziegelsystem (Vollflächige Dünnbettmörtelfuge)

•	 Deckeln der Lagerfuge in nur einem Arbeitsgang.

•	 Schneller und rationeller Mörtelauftrag mit der VD-Walze.

•	 Vertikale Luftkanäle in der Wand werden verhindert.

•	 Maueranker sind leicht einlegbar.

•	 �Die vollfugige Dünnbettmörtelschicht schließt die Ziegellagen wie beim herkömmlichen Mauern  
und garantiert nachhaltig alle geforderten Mauerwerkeigenschaften.

•	 Verarbeitungstemperatur über +5°C und Untergrund nicht gefroren, wie bei allen Mörtel und Putzen.

Bauen mit THERMOPOR® PLAN Ziegel im VD-System ist eine perfekte Sache: Rollen, setzen, fertig!
Schallschutz, Winddichtigkeit und Wärmedämmung werden mit dem VD-System optimiert!
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Besondere Hinweise zur Planfüllziegel-Verarbeitung

Deckenrand-System mit DRE Mineralwolle/Neopor

Wie beim normalen Planziegel-Mauern  
wird die erste Schicht maßgenau in 
Zementmörtel Maxit Therm 825 ver-
setzt.

Deckenrandschale mit werksseitig 
aufgeklebter Isolierung, einer spezi-
ellen, hydrophobierten Mineralwolle 
(WLG: 035), gegen Schalungsdruck.

Der PFZ macht Anfänger überflüs-
sig - ein Schnitt durch die Lochreihe  
im Mittelsteg schafft exakt 2 halbe 
Ziegel. Ecken, Türlaibungen und Auf-
zugsschächte können so noch leichter 
hergestellt werden als bisher.

Die Befüllung des Planfüllziegels wird 
mit Beton C12/15 (Körnung 0-16, mit 
BV) durchgeführt. Danach kann die 
Decke betoniert werden.

Der Dünnbettmörtel wird mit Wasser 
und dem Quirl angerührt und dann 
zur Verarbeitung in eine Mörtelwanne 
gefüllt.

Rationelles Verlegen der Deckenrand-
Systeme in einem Arbeitsschritt. Kein 
Zeitverlust durch Einschalungsarbeiten.

Im Mauerverband versetzt stehen die 
Kanäle exakt übereinander. Das ist 
wichtig für die geschoßhohe Beton-
verfüllung!

Für den geringen Anspruch an den 
Schallschutz (nur Mindestschallschutz 
nach DIN 4109-1:2018-01 gefordert) 
kann die Einbindung ausreichend sein.
Es ist immer ein Nachweis für die in-
dividuelle Ausführungssituation erfor-
derlich.

Der im Eimer angerührte Dünnbett-
mörtel wird in die Mörtelwanne ge-
füllt. Hier wird Ziegel für Ziegel kurz 
eingetaucht, der Mörtel haftet sofort 
fest an der Ziegelunterseite.

Vorteile: Vermeidung von Wärmebrü-
cken, homogener Putzgrund, statisch 
belastbar, Verminderung der vertikalen 
Schall-Längsleitung, kein Kraftschluß 
zw. Beton und Abmauerung.

Erst die fertig gemauerte Wand wird 
geschoßhoch mit Beton verfüllt. Am 
rationellsten geht das z.B. in einem 
Arbeitsgang beim bzw. vor dem Be-
tonieren der Decke.

Die Durchbindung mit Dämmstoff 
und nur Ziegelblende an der Außen-
seite stellt die für den Schallschutz 
beste Variante dar.

Nachdem die erste Schicht auf Mörtel 
versetzt ist, wird noch nicht verfüllt, 
sondern mit Dünnbettmörtel die Wand  
in ihrer gesamten Höhe erstellt.

Verarbeitungsfreundliche Abmessung- 
en und Gewichte. Universelle Stein-
höhen für Normal-, Mittel- und Dünn-
bettmörtel.

Schnelles Bauen ohne aufwendigen 
Materialwechsel bei Schallschutzwän-
den. Die fertige Planfüllziegel-Wand 
bringt hohe Werte im Schallschutz 
und in der Druckfestigkeit.

Ist die Außenwand abgewinkelt, dann 
ist die Durchbindung über die Außen-
wand hinaus mit Zusatzdämmung die 
für den Schallschutz beste Variante.

Einbindung d/3 Durchbindung Winkelstoß
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Bohrloch durch Ausblasen, Aus- 
saugen oder mit Bürste reinigen 
(Bohrmehl beeinträchtigt die Haf-
tung), erst dann Dübel setzen.

Angaben des Dübelherstellers zu 
Schraubendicke und -länge beach-
ten, damit optimaler Halt gewähr-
leistet ist!

Für haushaltsübliche Befestigungen 
können die handelsüblichen Kunst-
stoffdübel verwendet werden.

Zur Befestigung von Sanitärobjekten 
usw. gibt es speziell abgestimmte 
Dübel und Injektionsdübel.

Für schwere Lasten gibt es z. B. In-
jektionsanker, die für sicheren Halt 
sorgen.

Tipp: Bei gebrochenen Innenstegen 
durch falsches Bohren (z. B. Schlag-
bohren) sollten Injektionsdübel ver-
wendet werden.

Bohrerdurchmesser ca. 1 mm kleiner  
als Dübeldurchmesser. Schlagwerk 
ausschalten - nur Drehbohren ist 
zulässig!

Tipp: Angeschliffene Hartmetallboh-
rer (wie Stahlbohrer) verwenden - 
diese bohren schneller!

Bohrlochtiefe etwa 10 mm größer als 
Dübellänge, damit die Schraube über 
die Dübelspitze herausragen kann.

Bohren und Dübeln in Ziegelmauerwerk
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Schlitzen der Ziegel mit der Schlitz-
fräse.

Vorgesägte Schlitze mit Hammer und 
Meißel freischlagen.

Einlegen der Elektroinstallation in die 
Schlitze.

Schlitzen von Ziegelmauerwerk

Elektrodose anzeichnen und mit 
handelsüblicher Bohrmaschine und 
Diamant-Trocken-Bohrkrone Kern-
bohrung vornehmen.

Evtl. Ziegelreste und Bohrmehl ent-
fernen - fertig ist ein perfektes Loch 
für eine Elektrodose.

Spezial-Schlitzfräse mit zwei Dia-
mant-Trennscheiben und verstell- 
barer Schnittbreite und -tiefe.

Das nachträgliche Stemmen ist nach DIN nicht zulässig (gilt all-
gemein für Mauerwerk). Nur die Schlitzfräse hält die definierte 
Schlitztiefe ein.
Weiterhin gilt: Möglichst großen Abstand von hochbelastetem  

Mauerwerk (z.B. unter Stürzen) einhalten, schlitzen schmaler  
Pfeiler vermeiden, horizontale Schlitze in höchstens 40 cm Abstand 
über dem Fußboden oder unter der Decke.

Beachten Sie die DIN EN 1996 “Ausführung von Schlitzen und Öffnungen in Wänden”! (siehe untenstehende Tabelle)

Ohne Nachweis zulässige Schlitze und Aussparungen in tragenden Wänden

Wanddicke

Horizontale und schräge Schlitze 
nachträglich hergestellt 1)

Vertikale Schlitze und Aussparungen
nachträglich hergestellt 

Schlitzlänge

Schlitztiefe 4) Einzelschlitz-
breite 5)

Abstand von
Öffnungen

Summe
Schlitzbreite 5)unbeschränkt             < 1,25 m 2)

Schlitztiefe ³)

115 - - 10 100

115

-

175 0 25 30 100 260

240 15 25 30 150 385

300 20 30 30 200 385

365 20 30 30 200 385

1) Horizontale und schräge Schlitze sind nur zulässig in einem Bereich ≤ 0,4 m ober- und unterhalb der Rohdecke sowie jeweils an einer Wandseite. Sie sind nicht zulässig bei Langlochziegeln.
2) Mindestabstand in Längsrichtung von Öffnungen ≥ 490 mm, vom nächsten Horizontalschlitz zweifache Schlitzlänge. 
3) Die Tiefe darf um 10 mm erhöht werden wenn Werkzeuge verwendet werden mit denen die Tiefe genau eingehalten werden kann. Bei Verwendung solcher Werkzeuge dürfen auch in Wänden ≥ 240 mm 

gegenüberliegenden Schlitze mit jeweils 10 mm Tiefe ausgeführt werden.
4) Schlitze, die bis maximal 1 m über den Fußboden reichen, dürfen bei Wanddicke ≥ 240 mm bis 80 mm Tiefe und 120 mm Breite ausgeführt werden. 
5) Die Gesamtbreite von Schlitzen nach Spalte 5  und Spalte 7 darf je 2 m Wandlänge die Maße in Spalte 7 nicht überschreiten. Bei geringeren Wandlängen als 2 m sind die Werte in Spalte 7 proportional zur 

Wandlänge zu verringern. 
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Durch den Einsatz von einseitig  
glatten Eck- und Endziegeln 
wird das Überbindemaß sicher  
eingehalten.

Fehlstellen im Mauerwerk werden 
mit Leichtmauermörtel LM 21 ge-
schlossen.

Fugenbreiten bis 5 mm sind bei ver-
zahnten Stoßfugen zulässig. Darüber 
hinaus werden diese mit LM 21 aus-
geworfen.

Das Mauerwerk ist vor Witterungs-
einflüssen (Regen, Schnee usw.) zu 
schützen, z. B. durch Abdecken mit 
Folien, Brettern oder Dachpappe.

Ziegelmauerwerk ist aufgrund sei-
ner Poren- und Kapillarstruktur ein 
besonders gut geeigneter Putzgrund.

Weiterführende Informationen finden  
Sie auch im Merkblatt „Leitlinien für 
das Verputzen von Mauerwerk und 
Beton“.

TIPP: Fragen Sie nach unseren Merk-
blättern „Sicherheit mit System“.

Verarbeitungs-Tipps für THERMOPOR® PLAN Serien

Maßgenaues Zuschneiden von Ziegeln  
mit Hilfe einer Ziegelsäge (z. B. DW 
398 von DeWalt®) ist durch das 
gegenläufige Sägeblattsystem rück-
schlagsicher und schnell möglich.

Ebenso werden Ziegel mit einer 
Naßsäge mit Diamant-Sägeblatt oder  
mit einer Bandsäge sauber und 
maßgenau zugeschnitten (bei der 
Ziegel-Bearbeitung ist das Beil fehl 
am Platz!).

Mauerwerksverband nach DIN 
1053-1 Abs. 9.3 = Überbindemaß 
> 0,4 x Steinhöhe. Bei Schichten von 
25 cm ergibt sich ein Überbindemaß 
> 10 cm.
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Lieferungs- und Zahlungsbedingungen („AGB“)
§ 1 Allgemeines

Diese Lieferungs- und Zahlungsbedingungen sind Bestandteil aller 
Angebote und Verträge über Lieferungen und Leistungen des Ver-
käufers. Abweichende Vereinbarungen und Geschäftsbedingungen 
werden nur dann verbindlich, wenn sie vom Verkäufer schriftlich 
bestätigt sind. Diese AGB gelten nach Maßgabe des § 9 auch im 
Rechtsverkehr mit Verbrauchern, wenn nicht zwingende verbrau-
cherschutzrechtliche Normen entgegenstehen.

§ 2 Angebote

1.	 Angebote sind bis zum Vertragsabschluss freibleibend und  
	 unverbindlich. Bei dem auf die Anfrage eines Kunden  
	 übermittelten Angebots und der Kalkulationshilfe handelt es 
	 sich grundsätzlich um kein rechtlich bindendes Angebot, 
	 sondern lediglich um die Aufforderung zur Bestellung, also zur 
	 Abgabe eines Kaufangebots durch den Kunden. Die  
	 Bestellbestätigung stellt keine Annahme des Angebotes des  
	 Kunden dar, sondern bestätigt nur den Eingang der Bestellung. 
	 Der Kaufvertrag (Annahme) kommt erst mit der Übersendung 
	 der Bereitstellungsanzeige der Ware in dem Lieferwerk an den 
	 Kunden zustande. Preise verstehen sich ab Lieferwerk zzgl. 
	 Frachten, wenn nicht ausdrücklich andere Preise vereinbart 
	 sind. Es wird die im Zeitpunkt der Lieferung jeweils gültige 
	 Umsatzsteuer hinzugerechnet.

2.	� Ziegeleierzeugnisse sind homogene Massengüter, die in einem 
natürlichen Brennprozess hergestellt werden. Wenn nichts 
anderes vereinbart wird, liefert der Verkäufer Waren nach ein-
schlägigen DIN-Normen in werksüblicher Sortierung. Muster 
jeder Art und Größe, Proben, Abbildungen und Beschreibun-
gen gelten daher als unverbindliche Ansichtsstücke. Geringfü-
gige Abweichungen berechtigen nicht zu Beanstandungen. Die 
Bezugnahme auf DIN-Normen und die CE-Kennzeichnung 
stellt lediglich eine Warenbeschreibung dar und keine Beschaf-
fenheitsgarantie im Sinne des § 443 BGB. Eine Beschaffenheits- 
und Haltbarkeitsgarantie muss ausdrücklich als solche verein-
bart oder gekennzeichnet sein.

§ 3 Lieferung und Gefahrübergang

1.	 Die Lieferung erfolgt ab Werk.

2.	� Für ordnungsgemäße Ladung und die Ladungssicherung ist der 
Käufer bzw. dessen Abholer entsprechend § 412 HGB verant-
wortlich. Die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der zufälli-
gen Verschlechterung der Ware geht mit der Verladung auf den 
Käufer über, auch wenn eine Anlieferung vereinbart ist.

3.	� Vereinbarte Anlieferung erfolgt auf Kosten und Gefahr des 
Käufers. Sie setzt Befahrbarkeit der Entladestelle mit schwe-
rem Lastzug und geeignete Entlademöglichkeit voraus. Der 
Käufer haftet für Schäden, die entstehen, wenn diese Voraus-
setzungen fehlen. Dies gilt auch, wenn das Lieferfahrzeug aus 
Gründen, die er zu vertreten hat, nicht unverzüglich oder nicht 
sachgemäß entladen wird. Mit dem Abladen gilt die Ware als 
übergeben, unabhängig davon, ob die Entladestelle zu diesem 
Zeitpunkt besetzt ist.

§ 4 Lieferzeit, Lieferbehinderung und Kostensteigerungen

1.	� Verbindliche Liefertermine bedürfen ausdrücklicher Verein-
barung. Sie sind nur verbindlich, wenn sie von dem Verkäufer 
schriftlich bestätigt werden. Bei einer Vertragsänderung ist 
ein Liefertermin nur verbindlich, wenn er von dem Verkäufer 
erneut schriftlich bestätigt wird. Aus fabrikations- und trans-
porttechnischen Gründen behält sich der Verkäufer eine Mehr- 
oder Minderlieferung sowie Teillieferungen in zumutbarer 
Menge vor.

2.	� Unvorhersehbare höhere Gewalt und andere unvorhersehba-
re außergewöhnliche Ereignisse, zu denen u. a. auch Material-, 
Energie-, Arbeitskräfte- und Transportraum-Mangel, Produkti-
onsstörungen einschließlich Fehlbrand, Arbeitskampf, Liefer-
fristenüberschreitungen von Vorlieferanten, Verkehrsstörun-
gen und behördliche Verfügungen usw. gehören können, die 
den Verkäufer außerstande setzen, seine Lieferverpflichtungen 
zu erfüllen, führen für die Dauer ihrer Auswirkungen zu einer 
angemessenen Verlängerung der vereinbarten Lieferfristen 
bzw. befreien den Verkäufer im Falle der Unmöglichkeit der 
Lieferung oder Leistung voll von seiner Liefer- oder Leistungs-
pflicht. In diesen Fällen ist der Verkäufer – unbeschadet des § 
8 dieser AGB – zu schadensersatzfreiem Rücktritt vom Vertrag 
berechtigt. Der Verkäufer wird den Käufer über das Eintreten 
eines solchen Falles unverzüglich unterrichten. 

3.	� Treten zwischen Vertragsabschluss und Lieferung Kostenstei-
gerungen ein, insbesondere für Energie und Personal, die in 
ihrem Ausmaß nicht vorhersehbar waren und ein Festhalten 
am vereinbarten Preis unzumutbar machen, so werden die 
Parteien über den Preis neu verhandeln. Darüber hinaus gelten 
alle Preise vorbehaltlich zusätzlicher und bis dato nicht abseh-
barer staatlich indizierter Kosten wie z.B. Emissions-Abgaben/
Steuern oder Mautgebühren.

4.	� Kommt der Käufer seiner Abnahmeverpflichtung nicht oder 
nicht vollständig nach, sind die nicht abgeholten Mengen auch 
ohne Lieferung in Rechnung zu stellen und vom Käufer zu be-
zahlen. Werden die nicht abgeholten Mengen auch nach schrift-
licher Setzung einer Frist von 4 Wochen nicht abgeholt, ist der 
Verkäufer berechtigt, die Ware zu entsorgen und dem Käufer 
die hierfür anfallenden Kosten in Rechnung zu stellen. Die Ver-
pflichtung des Käufers zur Kaufpreiszahlung bleibt trotz Wegfall 
der Lieferverpflichtung bestehen.

5.	� Vom Verkäufer in Verkehr gebrachte Verpackungen werden im 
Rahmen der gesetzlichen Verpflichtungen in seinen Betriebs-
stätten zurückgenommen, sofern sie restentleert und nicht 
verschmutzt sind und vom Käufer bzw. auf dessen Kosten sor-
tiert angeliefert werden.

§ 5 Zahlung

1.	 Der Kaufpreis ist beim Empfang der Ware zu zahlen.

2.	� Bei Vereinbarung eines Zahlungsziels sind Rechnungen so-
fort fällig und innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum 
ohne Abzug zahlbar. Bei Zahlungen innerhalb von 10 Tagen 
nach Rechnungsdatum gewähren wir 2 % Skonto. Für SEPA-
Lastschriftverfahren stimmt der Käufer einer Abkürzung der  
Vorabankündigungsfrist von 14 Tagen auf 3 Tage unter Gewäh-
rung von 3 % Skonto zu und akzeptiert die Rechnungsstellung 
als Pre-Notification.

3.	� Die Annahme von Scheck oder Wechsel erfolgt nur erfüllungs-
halber. Diskont, Spesen und Kosten trägt der Käufer.

4.	� Der Rechnungsversand erfolgt grundsätzlich digital per Email, 
pdf, Edifakt etc. Für Rechnungsversand per Post werden die 
jeweils gültigen Versandkosten in Rechnung gestellt. 

5.	� Für die Rechtzeitigkeit der Zahlung ist der Geldeingang auf 
dem Bankkonto des Verkäufers maßgeblich. Der Verkäufer ist 
berechtigt, dem Käufer vom Verzugstage an gesetzliche Ver-
zugszinsen in Höhe von 9 Prozentpunkten über dem jeweiligen 
Basiszinssatz gemäß § 247 BGB zu berechnen. Die Geltend-
machung weiteren Schadens bleibt vorbehalten. Der Verkäufer 
kann auch vom Vertrag zurücktreten. Dies gilt nicht, wenn der 
Käufer zu Recht die Lieferung beanstandet hat.

6.	� Bei begründetem Zweifel an der Kreditwürdigkeit des Käufers 
ist der Verkäufer berechtigt, weitere Lieferungen nur gegen 
Vorkasse auszuführen, alle offenstehenden – auch gestundete 
– Rechnungsbeträge sofort fällig zu stellen und sofortige Bar-
zahlung oder Sicherheitsleistung zu verlangen, und zwar auch 
für hereingekommene Wechsel.

7.	� Ein Zurückbehaltungsrecht kann der Käufer nur geltend ma-
chen, wenn es auf demselben Vertragsverhältnis beruht und 
die Forderung unbestritten oder rechtskräftig festgestellt ist. 
Er kann auch nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festge-
stellten Gegenforderungen aufrechnen.

§ 6 Mängelrüge, Gewährleistung

1.	� Der Käufer hat die gelieferte Ware nach Erhalt unverzüglich 
zu untersuchen. Erkennbare Mängel, Mengendifferenzen oder 
Falschlieferungen sind dem Verkäufer spätestens innerhalb 
einer Woche nach Entgegennahme der Ware, in jedem Falle 
aber vor Verbindung, Vermischung oder Verarbeitung schrift-
lich anzuzeigen. Dem Verkäufer ist Gelegenheit zur gemein-
samen Feststellung der angezeigten Beanstandungen und zur 
Anwesenheit bei Entnahmen für Materialprüfungen zu geben. 
Wird die Ware trotz erkennbarer Mängel oder übermäßiger 
Farbabweichungen verarbeitet, insbesondere in ein Gebäude 
eingebaut, wird sie dadurch vom Käufer in dem erkennbaren 
Zustand als vertragsgerecht anerkannt.

2.	� Maßgeblich für die zu liefernden Erzeugnisse sind die ein-
schlägigen DIN-Normen, sofern nichts anderes vereinbart ist. 
Abweichungen, Veränderungen oder Toleranzen im Rahmen 
der DIN-Normen stellen nur eine unerhebliche Abweichung 
von der vereinbarten Beschaffenheit dar. Die bei Herstellung, 
Transport oder Verarbeitung grobkeramischer Erzeugnisse 
auftretenden geringfügigen Schäden, Farbabweichungen oder 
Ausblühungen, die die übliche Verwendbarkeit nicht erheblich 
beeinträchtigen, können ebenso wenig beanstandet werden 
wie handelsüblicher Bruch bis zu 3%.

3.	� Bei fristgerechter berechtigter Mängelrüge kann der Verkäufer 
nach seiner Wahl unentgeltlich nachbessern, neu liefern oder 
die Leistung neu erbringen. Schlagen Ersatzlieferungen bzw. 
Nachbesserungen fehl oder erfordern einen unverhältnismä-
ßigen Aufwand, so kann der Käufer unbeschadet etwaiger 
Schadensersatzansprüche nach § 8 dieser AGB vom Vertrag 
zurücktreten oder – nach Einbau – nur Minderung des Kauf-
preises verlangen.

4.	� Bei Mängelrügen, über deren Berechtigung keine Zweifel be-
stehen, darf der Käufer Zahlungen nur in einem Umfang zu-
rückbehalten, die in einem angemessenen Verhältnis zu den 
aufgetretenen Mängeln stehen. Erfolgte die Mängelrüge zu 
Unrecht, ist der Verkäufer berechtigt, die ihm entstandenen 
Aufwendungen ersetzt zu verlangen.

§ 7 Eigentumsvorbehalt und Forderungssicherung

1.	� Die gelieferte Ware bleibt bis zur Bezahlung aller aus der 
Geschäftsverbindung bestehenden Forderungen und der im 
Zusammenhang mit dem Kaufgegenstand noch entstehenden 
Forderungen Eigentum des Verkäufers (Vorbehaltsware).

2.	� Verarbeitung, Verbindung oder Vermischung durch den Käu-
fer erfolgt im Auftrag des Verkäufers, ohne dass dieser hieraus 
verpflichtet wird. Soweit der Verkäufer nicht bereits kraft Ge-
setzes Eigentum oder Miteigentum erlangt, überträgt der Käu-
fer dem Verkäufer schon jetzt im Werte der Vorbehaltsware 
Miteigentum an der hieraus entstehenden Sache und verwahrt 
diese als Vorbehaltsware mit kaufmännischer Sorgfalt für den 
Verkäufer.

3.	� Veräußert der Käufer Vorbehaltsware oder baut er sie in ein 
Grundstück ein, so tritt er dem Verkäufer schon jetzt die daraus 
entstehenden Forderungen im Werte der Vorbehaltsware mit 
allen Rechten einschließlich des Rechts auf Einräumung einer 
Sicherungshypothek mit Rang vor dem Rest ab. Ist der Käufer 
Eigentümer des Grundstücks, so erfasst die Vorausabtretung 
in gleichem Umfang die aus der Veräußerung des Grundstücks 
oder von Grundstücksrechten entstehenden Forderungen. Die 
Vorausabtretung erstreckt sich auch auf Saldoforderungen des 
Käufers.

4.	� Unter der Voraussetzung des Übergangs des Miteigentums 
und der Forderungen sowie unter Vorbehalt des Widerrufs 

ermächtigt der Verkäufer den Käufer, Vorbehaltsware im 
üblichen Geschäftsverkehr zu veräußern, zu verarbeiten und 
abgetretene Forderungen einzuziehen. Zu anderen Verfügun-
gen, insbesondere Verpfändung, Sicherungsübereignung oder 
weitere Abtretung ist der Käufer nicht berechtigt.

5.	� Der Käufer ist verpflichtet, den Verkäufer unverzüglich über 
jede Art von Zugriffen Dritter in die Vorbehaltsware oder in 
die abgetretenen Forderungen zu unterrichten sowie ihm für 
die Rechtsverfolgung erforderliche Auskünfte oder Unterlagen 
zu geben.

6.	� Kommt der Käufer seinen Verpflichtungen gegenüber dem 
Verkäufer nicht nach oder entstehen begründete Zweifel an 
seiner Kreditwürdigkeit, so hat der Käufer auf Verlangen des 
Verkäufers die Vorbehaltsware herauszugeben sowie die abge-
tretenen Forderungen bei gleichzeitigem Erlöschen der Einzie-
hungsermächtigung offenzulegen und dem Verkäufer alle zur 
Einziehung dieser Forderungen erforderlichen Unterlagen und 
Auskünfte zu geben. In diesem Fall wird der Verkäufer hiermit 
vom Käufer ermächtigt, die Abnehmer von der Abtretung zu 
unterrichten und die Forderung selbst einzuziehen.

7.	� Nimmt der Verkäufer in Ausübung seines Eigentumsvorbe-
haltsrechts die Ziegeleierzeugnisse zurück, so liegt nur dann 
ein Rücktritt vom Vertrag vor, wenn der Verkäufer dies aus-
drücklich erklärt. Der Verkäufer kann sich aus der zurückge-
nommenen Vorbehaltsware durch freihändigen Verkauf befrie-
digen.

8.	� Der Verkäufer ist auf Verlangen des Käufers verpflichtet, ein-
geräumte Sicherheiten nach Wahl des Verkäufers freizugeben, 
soweit deren Wert seine Forderungen um mehr als 10 % über-
steigt.

§ 8 Sonstige Schadensersatzansprüche

1.	� Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche des Käufers (im 
Folgenden: Schadensersatzansprüche), gleich aus welchem 
Rechtsgrund, insbesondere wegen Verletzung von Pflichten 
aus dem Vertragsverhältnis und aus unerlaubter Handlung sind 
ausgeschlossen.

2.	� Dieses gilt nicht, soweit zwingend gehaftet wird, z. B. nach 
dem Produkthaftungsgesetz, in Fällen des Vorsatzes, der 
groben Fahrlässigkeit, wegen der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit sowie wegen der Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten. Der Schadensersatzanspruch 
für die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist jedoch auf 
den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, so-
weit nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt oder we-
gen Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 
gehaftet wird. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des 
Käufers ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden.

§ 9 Geltung für Verbrauchsgüterkauf

Für Rechtsgeschäfte, die weder den Betrieb des Handelsgewer-
bes eines Kaufmanns noch eine juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder eines öffentlich-rechtlichen Sondervermögens betref-
fen, werden diese AGB mit folgender Maßgabe verwendet:

a)	 Die Bereitstellungsanzeige nach § 2.1 wird spätestens binnen 2  
	 Wochen nach Zugang des Angebotes des Kunden versendet.

b)	� § 3.2 gilt nicht bei Versendungskauf (§ 474 Abs. 2 iVm § 447 
BGB).

c)	� Die nach § 4.3 mögliche Verhandlung über eine Preiserhöhung 
setzt voraus, dass zwischen Vertragsabschluss und vereinbar-
tem Lieferzeitpunkt mindestens 4 Monate liegen.

d)	� § 5.4 gilt mit der Maßgabe, dass 5 Prozentpunkte über dem 
jeweiligen Basiszinssatz der Europäischen Zentralbank berech-
net werden können.

e)	� Die Anzeigepflicht des § 6.1 gilt für alle offensichtlichen Män-
gel, Mengendifferenzen oder Falschlieferungen. Für alle ande-
ren Mängelrügen gelten die gesetzlichen Vorschriften.

f)	� Der Verkäufer ist nicht bereit und verpflichtet an einem Streit-
beilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle 
teilzunehmen.

§ 10 Erfüllungsort und Gerichtsstand

1.	 Erfüllungsort ist der Sitz des Lieferwerks.

2.	� Gerichtsstand, auch für Scheck, Wechsel- und Urkundenpro-
zesse, ist - sofern die Voraussetzungen des § 38 ZPO vorliegen 
- der Sitz des Verkäufers.

3.	� Auf das Vertragsverhältnis findet deutsches Recht Anwendung 
unter Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten Nati-
onen über Verträge über den internationalen Warenverkehr 
(CISG).

4.	� Es gilt als vereinbart, dass für CE-gekennzeichnete Produkte 
die Deklaration im Internet erfolgt oder auf Anforderung aus-
gehändigt wird.

§ 11 Datenschutz

Der Käufer erklärt sich damit einverstanden, dass die auf seine 
Person bezogenen Daten, die im Rahmen des Vertragsverhältnisses 
erforderlich sind, unter Beachtung des Bundesdatenschutzgesetzes 
zentral gespeichert werden. Dasselbe gilt für Angebotsdaten.

§ 12 Schlussbestimmungen

Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein oder 
werden, so wird dadurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen 
nicht berührt. Ergänzend gelten die gesetzlichen Regelungen.

Stand November 2025
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Wichtige Hinweise

Bestellung
Bestellungen haben schriftlich zu erfolgen, für Fehllieferungen bei 
nicht schriftlich erfolgter Bestellung wird keine Haftung übernom-
men. Bei der kurzfristigen Absage von reservierten Touren (bis zu 
48 Std. vor Anlieferung), ist es i.d.R. nicht mehr möglich, den dafür 
vorgesehenen LKW kostendeckend einzusetzen. Hierfür stellen wir 
eine Aufwandsentschädigung von mindestens 160,00 € in Rechnung 
zuzüglich für bereits kommissionierter Ware 30% des Warenwertes .

Fracht 
Unsere Preise beinhalten Frachten und gelten für volle Züge bei frei 
befahrbarer Baustelle, bauseits abgeladen ohne Zeitverlust.

Bei Mindermengen berechnen wir einen pauschalen Zuschlag:
<	20	Paletten 1,0m x 1,0m <	 30	Paletten 0,75x1,0m 95,00 € pauschal

<	12	Paletten 1,0m x 1,0m <	 18	Paletten 0,75x1,0m 135,00 € pauschal

<	 8	Paletten 1,0m x 1,0m <	 12	Paletten 0,75x1,0m 180,00 € pauschal

<	 4	Paletten 1,0m x 1,0m <	 6	Paletten 0,75x1,0m 195,00 € pauschal

Weiterhin übernehmen wir keine Haftung für Transport- und Entla-
deschäden.

Entladegebühr
•		 Für die Entladung mit LKW-Kran berechnen wir 
		 5,50 € je Hub . Pal. 1,00 x 1,00 m
		 3,70 € je Hub . Pal. 1,00 x 0,75 m

Voraussetzung hierfür ist die Befahrbarkeit der Entladestelle  
mit schwerem Lastzug und eine geeignete Entlademöglichkeit.  
Die Entscheidung über die Befahrbarkeit der Baustelle liegt 
bei dem LKW-Fahrer. Die im Einsatz befindlichen LKW-Kräne  
haben ein Max.-Reichweite von 9 Metern. Größere Reichweite auf 
Anfrage und gegen Aufpreis.
Für das Umladen von Motorwagen und Hänger berechnen wir zu-
sätzlich 90,00 € pauschal. 
Für eine zweite Abladestelle im Umkreis von 20 km zur ersten  
Abladestelle berechnen wir 75,00 € (> 20 km auf Anfrage).

Verladezeiten
Wöllstein:	 Januar und Februar 07:00 – 16:00 Uhr
			  März bis Dezember 06:00 – 16:00 Uhr
Alzenau: 	 Ganzjährig 07:00 – 15:00 Uhr
Wir bitten um Ihr Verständnis, dass der Beginn der letzten  
Verladung um 14:45 Uhr ist.

Entladezeit
	�In den Frachten ist eine Entladezeit von einer Stunde je Zug, bzw. eine
halbe Stunde je Wagen einkalkuliert. Bei Überschreitung wird ein Be-
trag von 50,00 € je angefangene halbe Stunde in Rechnung gestellt.

Lieferung
•		� Bei Anlieferung durch uns sind wir bestrebt, die von Ihnen 

gewünschten Liefertermine durch die Speditionen einzuhalten 
einzuhalten. Da unsere Lieferterminzusagen grundsätzlich un-
verbindlich sind, können wir weder Zeitvorgaben akzeptieren, 
noch für nicht termingerechte Lieferungen in Rechnung gestellte 
Folgekosten erstatten.

•		� Die Preise gelten frei Baustelle, frei LKW verladen, jeweils zu- 
züglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

•		� Verpackung in Schrumpffolie auf Mehrweg-Paletten.
•		� Paletten-Leihgebühr			  Erstattung bei Rückgabe im Werk
		  Paletten		 13,00 €		 11,00 €	1,00 x 1,00 m
		  Paletten		 13,00 €		 11,00 €	0,75 x 1,00 m
		  Euro-Paletten	25,00 €		 20,00 €
•	 Für nicht-verschachtelte Paletten berechnen wir eine 
	 Aufwandspauschale von 0,50 € pro Palette.
•	 Hinweis: Die Verpackungsfolie ist nur eine Transport-, 	
	 aber keine Lagerfolie	

Klimaschutzbeitrag (KSB)
•	 0,50 €/Stück: grundsätzlich für alle Plan- und Blockziegel,  
	 Systemergänzungen wie Stürze, U-Schalen, Deckenrand-	
	 Schalen usw..
•	 0,30 €/Stück: Plan- und Blockziegel Hlz der Warengruppe 280 	
	 und 315
•	 0,15 €/Stück: Kleinformate der Warengruppe 320 und 325.
•	 0,05 €/Stück: Mörtelpads

Warenrücknahme
•	 �Warenrücknahme kann nur nach vorheriger schriftlicher An-

meldung und Bestätigung durch den zuständigen Vertriebsmit-
arbeiter erfolgen. 

•	 Bei Warenrücklieferung in einwandfreiem und verkaufsfähigem 
Zustand (nur volle Paletten), berechnen wir 30% Rücknahme- 
gebühren vom Netto-Warenwert sowie die tatsächlich anfal-
lenden Frachtkosten, mindestens jedoch 185,00 € Frachtpau-
schale. Eine Rücknahme ist nur für einwandfreie und für den 
Wiederverkauf geeigneter Ware möglich. Ware, die für den 
Wiederverkauf nicht geeignet ist, wird durch JUWÖ kostenfrei 
entsorgt.

•	 Für Abholungen von Paletten durch unsere Spediteure beträgt 
die Mindestmenge 50 Stück. Wir berechnen einen Frachtanteil 
von 2,00 €/Pal. bei verschachtelter Verladung zu jeweils 30 Stk. 
pro Stapel (Reststapel möglich). Bei unverschachtelten oder 
kleineren Stapeln beträgt der Frachtanteil 2,20 €/Pal. Bei Abho-
lung werden mindestens 100,00 € berechnet. Angelieferte Pa-
letten müssen sortenrein und mit einem Kranfahrzeug erreich-
bar gestapelt sein. Für nicht von JUWÖ gelieferte Paletten wird 
keine Gutschrift erteilt. Diese werden kostenfrei durch JUWÖ 
entsorgt. Für diese Paletten erfolgt keine Lagerhaltung durch 
JUWÖ. Eine spätere Abholung durch den Kunden ist insofern  
nicht möglich.	

•	 Dünnbettmörtel, Mörtel und Mörtel-Pads sind vom Umtausch 
und Rückgabe ausgeschlossen.

AGB
Allen Aufträgen liegen unsere auf Seite 46 abgedruckten  
Lieferungs- und Zahlungsbedingungen zugrunde.

Gültigkeit
�Mit dem Erscheinen dieser Preisliste verlieren alle anderen Preis-
listen ihre Gültigkeit.



48

NEU

Standort Wöllstein

JUWÖ Poroton-Werke 

Ernst Jungk und Sohn GmbH 

Ziegelhüttenstr. 40-42

D-55597 Wöllstein

Lager Alzenau

Adolf Zeller GmbH & Co. 

Poroton-Ziegelwerke KG 

Märkerstraße 44

D-63755 Alzenau

 +49 6023 9776-0

 +49 6023 9776-76

E-Mail: alzenau@juwoe.de

Internet: www.zellerporoton.de

 +49 6703 910-0

 +49 6703 910-159

E-Mail: poroton@juwoe.de

Internet: www.juwoe.de
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